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1626 Oktober , "Schatio de olleron [=Château d ' Oléron ] " A

SCHREIBEN VON WACHTMEISTER JEREMIAS WERNER AN ALT AMMANN[UND
DERZEITIGEN STADT- UND AMTSRAT GARDE]HAUPTMANN»UBER
EIN FENDTLEN EYDTGENOSSEN JHN JHRER KO[NIGLICHEN]
MAY [ESTÂT] ZU FRANCKHREICH[UND] NAVARRA[LUD¬
WIG XIII . ] DINST» , KONRAD III . ZURLAUBEN, ZUG

”E [ uer ] Gestreng . . . zu bemühen sol ich in  u nterthenigkeit nicht un¬

terlassen , wie dass denselben wissent , dass vor ungeferdt einem Jahr

durch Hanns Heinrich Müller unsern gewessnen Feldtscherer von Franzis-

cus Crevel [ =Crivelli ] * von Ury see [ lig ] Ein Obligation von 400 Cronen

dass er in seiner Rechnung schuldig verblieben E . Gestreng . . . beneben

an seinen Herrn Vattern [ Johann Anton Crivelli ] ein schreiben solches

lezt verschiner weinachten Zu erlegen und zubezalen zu geschickht wor¬

den , an diser Suma 400 Cronen mir auch 125 Cronen , wie dann Wolfgang

Mat [ t ] lern , Adam Rotischwiller [ =Rottenschwiler , von Sadachmatt ] , Ja¬

cob Fendtrichen [ =Fendrich , aus dem Wallis ] und andren mehr derglei¬

chen in 36 Cronen eingeschlossen , dessen E . Gestreng . . . von unsern

gebitenten Lieben Herrn [ Garde - JHaubtmann [ Franz Zurlauben ] alhier

werden berichtet sein . Wann aber von gedachtem unsern . . . Herrn



Haubtm . Jetz wolverstanten , dass desswegen mir kein bescheid , ob es

erlegt und Richtig gemacht worden , oder nicht , erfolgt . Als gelangt an

E . Gestreng . . . unser aller obgemelter Sambtliches ganz untertheniges ,

Höchstes flehn und fleissiges biten , dieselben wollen uns als seine

arme getrewe unterthenige Soldaten gnedig bedenckhen , Nicht allein in

diesem Sondern auch wegen Hanns Jacob Wölleberg [ =Wellenberg , von

Rheinau ) , Christofei Hauweckher , und Beath Jacob Stockher [ von Zug]

see [ lig ) , Caspar Wickhardt [ von Zug ] see [ lig ] , Caspar Nussbaumer [ von

Zug ] see [ lig ] und Caspar Stockhle [ =Stocklin , von Zug ] , Jn deren Rech¬

nung unsere forderung , dessen ein Zimbliches auch einverleibt , wie wir

dann von  unsern . . . Lieben Herrn Haubtm . alhier wolgedröstet , dass ei¬

nes mit den andern Zur Riehtigkeyt getrieben , und wo möglich E . Ge¬

streng . . . so wol auch wir dürftige bezalt werden solten , Vätterlich

zu Hülf kommen , unbeschwerth verschafung thon lassen , dass neben Jhr

Gestreng . . . wir auch des unsern , So wir treuherzig dargestreckht und

vorgesetzt , auch mit Ehren , Leib gut und blut verdint haben , widerumb

möchten theilhafftig und ergezt werden . Solches umb E . Gestreng . . .

auch allen deren angehörigen , mit unterthenigen getreuen vleyss zu

verdienen und zu verschuldten , wollen wir die Zeyt unsers Lebens be¬

flissen sein , dieselben Sambt einen ganzen Haus Gottes gnedigen Schuz

und Maria ganz treulich . . . empfhelendte . "
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